
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die Sonnen-Jungfrau

Kotzebue, August

Leipzig, 1791

Auftritt IV

urn:nbn:de:bsz:31-89185

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-89185


—großer Vierter Auftritt .

Idali . Amazili . Vorige ,
Thraͤne

iſt der Alonzo .
5

Zu ſpaͤt! da ſind ſie ſchon .

zuſam⸗ Idali . ( ruft ) Cora ! wir ſuchen Dich !

hloſſen , Corg . Ich komme ! 4

uoch ſo Rolla . Halt ! noch einen Augenblick ! ſie

haben uns geſehn und gehoͤrt, laßt um aller

n Scene Goͤtter willen ſie ſo nicht laufen ! Wir muͤſ⸗

ob auch ſen ihre ſcheue Baugigkeit in den Schlummer 5

). Ich wiegen , wir muͤſſen fie auf unſere Seite
5

auer ein ziehen .

Juan . Das waͤr' ein Meiſterſtuͤck fuͤr

( indem einen Staatsminiſter . Fuͤhrt ers aus , ſo

li ſchon traue ich ihm zu , daß er Provinzen ohne

und lau⸗ Schwerdtſtreich erobert . 8 4

Xolla . Nichts leichter . Schmeichelt ih⸗

nen ; ſie ſind Weiber .

Juan . Wollt Ihr nicht naͤher kommen ,

ſchoͤne Kinder ?

Idali .EVier⸗



———

Idali . ( zu Amazili ) Ich glaube , er meine

uns .

Amaz . Sieh nur , wie er uns anſtarrt .

Laß uns fliehen !

Idali . Cora komm ! uns ſchickt die Ober⸗

prieſterin Dich zu ſuchen . —

Alonzo . ( bittend ) Tretet naͤher fromme

Jungfrauen !

Inan . Laßt uns Euren Reizen huldigen .

Idali . ( in Amazili ) Sollen wir weglau⸗

ſen ?

Amaz . Ja , laß uns fliehen ! ( ſis gehn

beyde nicht von der Stelle ) .

Cora . Ich gehe gleich mit Euch . War⸗

um verſteckt Ihr Euch ſo ſcheu dort hinter die

Baͤume ? Hieher liebe Schweſtern !

Idali . Ey nicht doch . Du ſtehſt ja mit⸗

ten unter Maͤnnern .

Juan . Wir waͤren Maͤnner ? wofuͤr haͤltſt

Du uns ſchoͤnes Maͤdchen ? Wir drey ſind

Spanier . Der eine dort thut uns wohl den

Gefallen , und geht , wenn Ihr Euch vor

ſeiner

ſeit
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feiner Gegenwart ſcheuet . Cer giebt Rolla einen

Wink ) .

Kolla . Von Herzen gern . Ler ziebt ſich zu⸗

ruͤck in den Eingang ſeiner Hoͤle) .

Juan . Nun Ihr lieblichen Maͤdchen , noch
immer furchtſam ?

Amaz . ( zu Idali ) Was meynſt Du? ſol⸗

len wir naͤher gehen ?

Idali . Thu Du den erſten Schritt , ich

folge Dir .

Amaz . Nein , Du biſt aͤlter, als ich .

Idali . Aber Du biſt zuerſt durch die Mauer

gekrochen .

Amaʒ . Aber Du haſt den Riß in der Mauer

zuerſt geſehn .

Juan . Der Streit iſt bald entſchieden . ( er

laͤuft zwiſchen ſie und ziebt ſie beyde nach ſich )

— Nun koͤnnt Ihr ſchwoͤren, daß keine von

beyden den erſten Schriet that .

Amaz . ( cganz erſchrocken ) Ach Idali ! er

hat mich angefaßt .

Idali . Mich auch .

F 2 Juan .



Itian . Ruhig , ruhig , ihr allerliebſten

Kinder , Euch ſoll kein Leid geſchehen . ( Idali

unters Kinn faſſend ) Du bluͤheſt wie eine Ro⸗

ſe — ( ſich zu Amazili wendend ) und Du —

wie — wie —( er iſt um ein Gleichniß ver⸗

legen ) .

Diego . ( mit vieler Galauterie ) Wie eine

Sonnenblume .

Juan . ( zu Idali ) Deine Augen ſind ſo

ſanft und blau .

Diego . ( in Amazilt ) Deine Blicke ſind fo

ſchalkhaft .

Juan . Das Laͤcheln Deines Mundes iſt

ſo ſuͤß.

Diego . Deine Purpurlippen ſind ſo an⸗

lockend .

Juan . ( Idali bey der Hand faſſend ) Und

dieſe Hand , wie warm und weich !

Diego . ( Amazili um den Leib faſſend ) Und

dieſer Wuchs , ach wie ſchlank !

Amaz , (Eiu Idali ) ) Sollen wir wez⸗

laufen ?

Idali .
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liebſten

( Idali

ine Ro⸗

Du —
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d) Und

weg⸗

Idali .

Idali . Ich denke , wir bleiben noch ein

wenig .

Amaz . Aber iſt es auch gewiß , daß Ihr

nicht Maͤnner ſeyd . Wir muͤſſen ſterben ,

wenn Ihr uns hintergeht .

Juan . Seyd unbeſorgt . In unſern Ar⸗

men wohnt die Freude .

Diego . In unſerm Herzen die Liebe.

Idali . ( mit Dom Juan ' s Haar ſpielend )

Sieh , ſein lockiges Haar .

Amaz . ( Diego die Backen ſtreichelnd ) Und

ſeine friſche Wange .

Juan und Diego . ( seben ein jeder ſeinem

Maͤdchen einen Kuß ) .

Idali und Amazili . ( uugleicher Zeit erſchro⸗

cken auffahrend ) Ach was war das ? —

Idali . Ctief Athemholend ) Ach ich kann

kaum zu Athem kommen .

Amaz . ( eben ſo ) Mir drang es bis in die

Fingerſpitzen .

Cora . Schweſtern kommt ! man wird uns

vermiſſen .
8 § 3 Idali .
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4 Idali . Und die Oberprieſterin wird ſchelten .

Amaz . Und wir ſollen uns zu dem heuti⸗ rer

4 gen Feſte ſchmuͤckeñ. ten

1 Idali . Und niemand iſt im Tempel ; die
N 11 — 1 A 8 1

heilige Flamme wird verloͤſchen . ni

Diego . Laßt ſie immer verloͤſchen . — Ihr da

koͤnnt ſie an Euren ſchoͤnenAugen wieder an⸗ bi

zuͤnden. N

Cora . Sage mir Idali , was trug Euch 1

4 die Oberprieſterin auf ?
47

Idali . Ey wir kamen dieſen Morgen in li

7*2den Tempel herunter , um Dich abzuloſen ,

und da fanden wir Dich nicht , und da gien⸗

gen wir zur Oberprieſterin , ihr das zu mel⸗

den , und da ſagte ſie , wir ſollten Dich im

Garten ſuchen .

Cora . Weiter nichts ?

8 Amaz . Und wenn wir Dich gefunden , ſoll⸗

ten wir Dich zu ihr bringen .

Juan . Wenn ſie Euch nun fragt ? wo Ihr

Cora getroffen ? was denkt Ihr zu aut⸗

worten ?

Idali .
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Idali .

Idali . Wir werden ihr erzaͤhlen von Eu⸗

ten weichen Locken und Euren ſuͤßen Wor⸗

ten —

Juan . Ums Himmelswillen ! thut das

yt ! ſchoͤne Kinder ! Sie moͤchte zuͤrnen,

daß Ihr ſo lange weggeblieben und Euch ver⸗

bieten uns wieder zu ſehn . (üihr liebkoſend )

nic

Wollt Ihr nicht gein zuweilen ein wenig mit

uns plaudern ? —

Diego . Czu Amazili eben ſo ) Ich habe Dich

lieb gewonnen , Du kleine Schalkhafte !

Willſt Du nicht wiederkommen ?

Amaz . ( iu Idali ) Was meynſt Du Idali ?

Idali . Wir wollen ſehn .

Juan . Sprecht lieber , Cora habe in einem

Winkel des Tempels geſchlafen , und in der

erſten Morgendaͤmmerung habe der Schatten

eines Pfeilers ſie Euren Blicken entzogen .

Diego . Oder der Schatten einer Palme

im Vorhof des Tempels .

Amaz . Oſchoͤn !

Idali . Ein guter Einfall !

F 4
Cora .



Cors . So laßt uns eilen !

Idali . ( zu Amatili ) komm fort !

Amaz . Komm ! ( beyde gehen nicht von der

Stelle ) .

Juan . Geh , ſuͤßes Maͤdchen! H
Diego . Geh , geh , kleine Loſe !

Idali . ( zaudernd )Ich gehe ſchon —aber

kannſt Du nicht machen — daß mir noch

einmal ſo wunderlich —
——. wird , wie

f vorhin ? gef

5
Amaß . ( zu Diego ) Verſuch es doch , ob ler

ich wieder ſo erſchrecke ?

( Juan und Diego kuͤſſen ſie ) Wẽ᷑

Idali und Amaz , ( ſchreien ) Ach ! ( mit ſer

einem tiefen Seufzer ) Nun lebt wohl ! lebk

wohl ! ( ſie trippeln fort ) . un

Cora . ( Alomo umarmend ) Lebe wohl , Ge⸗

5 liebter ! m

Alonzo , Bald mein Weib ! be

( ſie trennen fich ) .
ei
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